
<M 3 Dinstag am 4 Jänner. R848.

I l l y r i c n.
z^a tbach , am 4. Jänner. Vorgestern Nachmittags

!wch l Uhr rückte das zweite Bataillon des unlängst an
öwms in Oesterreich ausmarschirten, nach Italien bestimm-
ten k. k. Ritter von Heß 49stcn Linien-Infanterie-Regi-
mentes aus semem Dmchmarsche hier ein; gestern, beiläufig
um die,elbe Tageszeit, folgte ihm das erste Bataillon mit
^ m Stäbe und derNegimentscapelle nach. Das erstgenannte
^atalllon hat uns nach einem Rasttage heute Früh, je-
Mo nut dem Stäbe wird uns morgen verlassen.

^n Kürze werden auch 3 bereits angesagte Granz-
^taülons aus Kroatien, dann 5 derlei Bataillons aus
Slavonien, endlich I Divisionen des Kaiscr Uhlanen-Ne-
guncntü aus Steyrrmark hier durch und nach Italien mar-
>n)!ren, und sich laut einer jüngstcrschicnencn t'reisänitli-
chcn Kundmachung zu Laibach auf 3 Tage verpflegen.
Laibach bot daher seit vielen Jahren leinen solchen Schauplatz
von durchmarschircndcn Truppen, als seitdcr letzten Zeit. Das
eben eingerückte österreichische Infanterie.-Regiment Rit-
ter vonHcß weist kräftige, wohlgcwachscne, junge Leute aus.

Der große Ergänzungs - Transport unseres vaterl än-
dl'chm I n f Reg. Prinz Hohenlohe-Langenburg Nr. l7,
( " Mann pr. Compagnie) ist gestern Früh aus Laibach
""ch Italien abmarschirt.

W i e n .
sclil!^,?""^ ^' k' Majestät haben laut allerhöchster Ent-
M e ß ng vom i«. December l. I . die am Cathedral.-
D,>.,< ä" ^sina erledigte Dompropstei dem dortigen
" Uherrn, Giorgio Dubocovich, und drei Eanonicate an
9 ^ ' ^ ^ ^ ' ^ " "U Professor der Dagmatik zu Zara,
riani l ^ " " ^ ^ ' " ^ s " " ' " ' ä" ^"nisa^ Giacomo Via.
^ Les" ^ ' " K n e t e n und Director dcr Hauptschule
geruhet- ^ Scarpa, allerguädigst zu verleihen

nab' B'^ ^' ^' ^ ' " " ' 5 l e Hofkanzlei hat die l. f. Patro-
Tscl^« "l's °" ^ ' " ^ ' ' ' " ^Uyvien dem Pfarrvcrwcser zu

. ^Wrnembl , Ignaz Holzapfel, verliehen.

s c " n , ? a ? ^ ^ ^ ^ Majestäten, der Kaiser und die Kai-
mcnde ^c rd i ^m ' ^ ' ' ' ' ' " ^"' " " ^ " ' " ' Jahreszeit vorkom-
machen, wie '"^gkett den Armen minder empfindlich zu
der Sich a l l e w n ^ " / r " ^ " " ^ " " ' so auch heuer wie.
Fünftausend die Summe von

ter die Armen d ^ ' " ' ^ " " ' ' ^ " Nmheilung un.
" ' der k. k. Haupt- uud Residenzstadt Wien

aus Allerhöchst Ihren ^rivatcassen dem Magistrats.-Vor-
stände einhändigen zu lassen.

Diese Summe wird mit den anderweitigen Z u f M
sen unter Einem den Armen - Instituts - Vorstehern zur
Ncrtheilung unter die Armen Wiens zugemittclt.

Nach eingelangten verläßlichen Nacbrichlcn bcwä'b.-
ren sich die bcimniyigcnden Gerüchte über die Annäherung
dcr asiatischen (Zholera an die galizischc Landcsgränze nickt-
vielmehr bestätigen dieselben, das; diese Krankheit im Gc>:i
vcrnemcnt Vvlhinien keine weiteren fortschritte gemacht,
und sich auch von dieser Seite der galizischcn Gränze nicht
mehr angenähert hat.

Auch in der mcdicinischcn Zeitung Nußlands, wo
der Gang der Cholera in allen bisher hiervon ergriffenen
Gouvernements geschildert w i rd , ist die beruhigende We!,
mcrkung enthalten, daß die asiatische Brcchruhr mit der
Annäherung des Winters im ganzen Reiche an Intensi.
tät und Extension bedeutend abgenommen uud selbst in
Moskau, wo die Local-Acrhältnissc ihr heftigeres Auftre-
ten besorgen ließen, nur in einem verhältnißmäßig gerin-
geren Grade geherrscht hat, und cbeusalls schon in drr
Abnahme begriffen ist.

Die „GazzettaKrakowska'' vom 24.Dcccmber i nden t -
hält nachstehende Kundmachung: „Um die politische Ad-
ministration der Stadt Krakau und dcS Gebiets, soweit
es die besondern Verhältnisse schon jetzt zulassen, mit dem
in andern Provinzen dcr Monarchie bestehenden Vcrwal-
tungssystcme in Einklang zu bringen, werden in Gemäß-
heit eines allerhöchsten Befehls Sr. k. k. Majestät vom
29. September d. I . folgende Bestimmungen zur allge-
meinen Kenntniß gebracht:

3. !.
Für die Stadt Krarau und deren Gebiet wird m,

Krcisamt errichtet, welches mit I . Jänner 1848 in Wirk-
samkeit tritt.

8. 2.
Der Wirkungskreis des Krakauer Kreisamtes um-

saßt mit Ausnahme dcr, weiter unten angedeuteten, beson-
deren Organen anvertrauten Vcrwaltungsgcschäftc, alle
Zweige der politischen Administration in der Stadt Kra-
kau und aüf dcm flachen Lande, in lctztcrcrm überdieß auch
dic Leitung dcr Localpolizci.

§. 3.
Die Geschäfte, welche sich auf die ßconomische und

politische Verwaltung der Stadt Krakau und dcr dem
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Stadtbezirke cmvcrlcibten Dörfer beziehen, und bisher von
der Krakauer Polizcidirection neben ihren andern Berufs,
oblicgcnhciten besorgt wurden, sind von derselben in der
bishm'gen Art, jcdoch untcr der Oberleitung des Krcisain-
tcs, zu versehen. ss

ö. 4.
Die derzeit bestehenden neun DistrictscommisM dc«

fiachen Landes werden in allen ihnen zugewiesenen Ge-
schäftszweigen dem Krcisamte untergeordnet. Letzteres tritt
dahcr zu denselben in die Stellung der Polizcidirection
tind der beiden Abtheilungen des bisherigen Administra-
tion^rathcs.

ß. 5.
I n Folge dieser geänderten Stellung der Districts-

commissäre wird die Bestimmung des Polizeistatuts vom
Jahre ,840, §z. 23 und 3 1 , wornach die Untersuchung
und im Strafgesetze l l , Theil
vom §z. 37 bis inclusive 73 dann §. 91 enthaltenen
sch,vcren Polizeiübertretungcn ausschließend der Polizeidi-
rection vorbehalten war, außer Kraft'gefetzt, und den D i -
strktscommissären des flachen Landes wird nunmehr Uc
vollständige Durchführung der Verhandlungen über alle
jene schweren Poüz.'iübertrctungen obliegen, welche nach
den Bestimmungen des Strafgesetzes I I . Theil nicht aus-
nahmsweise dem Kreisamte oder der Landesstcllc zur Ent.
scheidung vorbehalten sind.

§. 6.

Das Kreisamt bildet, gegenüber der Polizeidirection,
insoweit letztere nach §. 3 demselben untergeordnet ist, und
gegenüber den Districtscommissaren des stachen Landes die
obere politische Behörde und in der Regel die zweite ent-
scheidende Instanz. Als erster Instanz stcht ihm die Ent-
scheidung zu,

u) m den durch das Strafgesetz l l . Theil den Krcisäm-
tern zur Verhandlung zugewiesenen schweren Polizei-
Übertretungen;

li) in den Streitigkeiten zwischen bäuerlichen Gntsin-
sassen und ihren Gutseigenthümern, insofern solche bis-
her im administrativen Wege zu verhandeln waren;

o) in allen andern Fällen, welche nach den noch jetzt
in Kraft bestehenden gesetzlichen Bestimmungen von
der Competenz der Untcrbchördm ausgeschlossen und
^en zwei Abtheilungen des bestandenen regierenden
Senats, und nach ihm des Administrationsrathes,

, zur Verhandlung in erster Instanz zugewiesen warcn.
§. 7.

Dcr k. k. Hoscommifsär für das Krakauer Gebiet
übernimmt vom 1. Jänner !848 die Geschäfte, welche in
den andern Provinzen der Monarchie den politischen Län-
derstellcn zugewiesen sind. Demgemäß steht ihm die Auf.
sicht und Leitung der gesammten politischen Administration
und dcr polizeilichen Verwaltung im Krakauer Gebie-
te zu.

§. 8.
Die Emcritalcommission, die General - Spitalsdirec-

^ion, oic Sp.ucasscdirection, dann die besonderen für yc>H

Unterrichtswcsen und die öffentliche Wohlthätigkeit vorhan-
denen Commissionen bleiben bis auf weitere Anordnung
in Wirksamkeit, und stehen bezüglich der ihnen zugcwics^
ncn Glschä'ste unter allc'm'ger Aussicht und Leitung des k.
k. H.^ommissärs.

§. 9.

Dcr k. k. Hofcommissär bildet die höbere Nccursm-
stanz gegen alle im Wege der Berufung an ihn gelangen-
den Entscheidungen des Krcisamtcs, der Polizcidircction
und dcr andern untergeordneten Verwaltungsorgane. I n
schweren Polizciübcrtrctungcn wird er den Standpunct ein-
nehmen, welcher nach den Bestimmungen des Etrafgcscz«
zcs l l . Theil dcr Landcsstcllc zugewiesen ist.

§. 10.
Von den Entscheidungen des k. k. Hoftommissärs

geht der weitere Ncchtszug, insofern ein solcher durch das
Gesetz gestattet ist, an die k. k. Hofstellcn, welche in let-
ter Instanz entscheiden. Die gesetzliche Frist zur Ucberrci-
chung solcher Hofrccurse ist zwei Monate, für den untern
Instanzenzug werden die dermal bestehenden Necursfristm
in Kraft erhalten, ( S c h l u ß fo lg t . )

N n g a r n .
Die »Pannonia" enthält nachstehende Notiz über die

Eiscnbahnbrucke über die March: z Die herrliche Brücke
über die March, welche das österreichische Gebiet mit Un-
garn vereiniget, gehört zweifelsohne zu den wichtigsten und
prächtigsten Bauten diefcr Art, die bisher sowohl in Dester,
reich, als irgendwo anders errichtet worden sind. Dic Aus-
führung dieser kühnen Arbnt wurde von dcr wohlbekannten
Eiscnbahnbau - Unternehmung Tallachlni übernommen.
Die Brücke, bestehend aus 25 Schwibbögen, jeder zu
8 Klaftern Lichtwcite, ruhet auf 26 rüstigen und soliden
Pfeilern, gänzlich in Quadrat-Steinen verfertigt, deren
Mehrzahl mitten im tiefsten Flußbette gegründet ist. Wenn
man bcdcfstt, daß dieser Bau erst im Monat November
l646 angefangen wurde, während dem Winter 1816 —
1847 wegen dcr ungewöhnlichen Wasserhöhc und dcr spä-
ter eingetretenen strengen Kälte die Arbeit aufgeschoben, in
dem darauffolgenden Frühling, Sommer und theils auch
im Herbste wegen anderer elemcnrarischcr Hindernisse dann
und wann unterbrochen werden mußte, daß endlich der
Typhus, diese fürchterliche Krankheit, eine große Zahl Ar-
beiter hinwcgrasste, und eine noch größere zur Arbeit gänz-
lich unfähig machte, so wird man staunen, daß solch' ein
Werk, ungeachtet aller dicftr unberechenbar großen Hinder-
nisse, in einer so kurzen Frist beendigt wurde, da in Fol-
ge der angeführten Ursachen zu dessen Ausführung nicht
mehr als acht Monate verwendet wurden.

Nömische Staaten. >
Für den 23. December, den Namenstag Sr . Hei-

ligkeit, werden großartige Festlichkeiten vorbereitet, an denen
vermuthlich alle Autoritäten Theil nehmen werden, vorzugs-
weise die Staats - Consulta und die Municipalverwaltung.
— Eine'noch größere Entfaltung aller Pracht, welche die
Größe Noms aufzubieten vermag, scheint für den NeuMs-
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tag vordchaltcn zu seyn, an wclckem auch die Kundma-
chung dcs neuen Eivil-Codex, des Preßgcsetzes u. s. w. cr-
folgen soll.

S ch w e i . ; .
^ u z c r n , den ,9. December. Heute fand die stier-

whe Bendlgungdes Großen Raths in derHofkircheEtatt.
^ " ^ ' g bewegte sich vom Sitzungssaal aus über die
Kappe b r^e ^s iden t Eteiger mit den Secretären und
der^tande.ftrbe voran. Die gute und schön vorqetragene
Predlgt de. Professors und Ehorherrn Leu Handelle über
M a t h l« 23^.35. Er legte besonderes Gewicht auf den
Schlußverv: Vergebet von Herzen ein Jeglicher seinem
Bruder selne Fehl..." Dann wurde auch das Volk zum
Dank gegen d>e Vorsehung aufgefordert . Ninive sey nicht
un ergegangen, Kirchen und Altäre stehen noch, Beicht-
stuhle und Btlder seyen unversehrt geblieben, das Land
mcht verwüstet worden. Dank dem Himmel, daß man an
d ' ^ St.tte w.eder ungestraft und ohne zu beleidigen,
^ n ohnung pred.gen dürfe. Sodann zergliederte er den

bie neue Behörde zu leisten hat, und legte
ccionvcre. Gewicht auf die Erhaltung der katholischen
^ c y e , Achtung ihrer Rechte und Beschützung ihrer Insti-
^ te. Nach der Predigt fand sodann feierliches Hochamt
^tat t , und nach demselben, die Beeidigung durch den Prä'.-
ldcntcn, der Tags vorher durch den Alterspräsidenten

beeidigt worden war. — Nachmittags hielt der Große
Rath wieder Sitzung und erwählte das Criminalgericht,
zu dessen Präsidenten Dr. Adolph v. Hertenstcin ernannt
wurde. Vorher vernahm die Behörde den ausführlichen
Bericht über die Entstehung und Wirksamkeit der proviso-
rischen Regierung und den Bestand des Staatsvermögcns.
sodann wurde der Rcgicrungsrath ermächtigt, Anlchen
, " " ' / ben Betrag von 600.000 Fran'en so schnell als
noguch zn erheben, um der Eidgenossenschaft ihr Gutha-

" abzutragen und dadurch eine Verminderung der Be.

st d r ^ ^ s " ^ ^ " ' ^ " ^ heutigen Sitzlmg wurden zu.

nämlick ^ ^ ^ Sitzungen vier Negicrunqsräthe,
M n ^ 5.H- ^ ^ ' ^ Schumacher, Franz Widm r
^ b a ^ ' ^ ' ^ ^ Sucher, ihre Entlassung ver-
stand a e " x 7 ' ^ " ' " ° ^ öwei hinzukamen so ent.
ae M ^ c " " ^ " 6 ^ der Behörde. Herr Dr. Stei-
wm ie S a a ^ s ' 7 V " " " ^"ass..ng gedroht haben,
mus zeiae ^ / / ' " ^ ' b c und sich so wenig Patriotin
m nnte ^ ' r ^ ' ^ i ' ^ war, daß Nachmittags die a,.-
^nnten B^er lhre Abdankung zurückzogen und nur die
R'd^ 'ä " ' 7 ' ächter Huber, LelMer wcgm Ma,.
ihre St n ^ ' W '^ltcrs, entlassen werden mußten. An
nchtssch ibe! 3 7 ' ^ " sofort die H H . Alt-Criminal-Ge-
gemäsiiqter « ^ ^ " " ^ Oberrichter Peyer ernannt, ein
'"'Ngsrath, " " e r Siegwart auch Regie-

gen die Iesu i t^cr f u n " ' ? " ' 7 ^ ' " ^ ^ " " er g .
"nes Gro rath P , ' ^ ^ ^ m m t hatte. Da die Stelle
derjenigen eine N ^ ' " ' " " ^ Viee-Präsidenten mit

^ugen eine. Negmungs-Statthalters oder Schultheiß

ßen unvereinbar ist, so wurden an die Stelle von Stei-
ger und Kopp, Oberst Schumacher-Uttenbcrg zum Präsi»
dcnten und Dbcrrichtcr Anton Schnydcr, zum Vice-Prä«
sidcntcn des großeil Rathes gewählt.

G r a u bü nd tcn . Die Negurung dcs Kantons Grau-
bündtcn hatte nach bereits crfolgtcm Executionsbcschlusse
eine Deputation abgesendet, um vor Anwendung der Waft
sengewalt zum letzten Male eine Vermittelung zu versuchen.
Kurz vorher hatte das l'orml« callwliculN) d. h. die Ge-
sammtheit der katholischen Mitglieder des großen Rathes,
eine Bittschrift um Abberufung der Jesuiten an den Papst
abgehen lassen. Die Antwort, die aus diese Petition ein--
gelangt ist, lautet: „Geliebte Söhne, Unsern Gruß und
apostolischen Segen. Wir haben jetzt Euer im Namen dcs
katholischen großen Rathes dcs Eantons Graubündtcn an Uns
erlassenes Schreiben vom 26. October erhalten. I n der
That, Wir empfinden großen Schmerz und Bcr'ümmcr-
niß, wenn Uns der traurige Zustand Eures Landes vor
Augen schwebt, und wünschen von Herzen, es möchten,
nachdem Haß und Feindschaften gänzlich ausgetilgt und
eben die wahren Ursachen des unseligen Krieges gehoben,
gegenseitige Liebe und Wohlwollen zurückkehren. Daher
lasscn Wir nicht ab, so viel Wir in unserer Niedrigkeit
vermögen, zum gnädigsten Vater der Barmherzigkeit, der
da ist der Urheber des Friedens, und sein Wohlgefallen
hat an der Licbe, zu stehen, daß es ihm gefallen möge,
alle Zwietracht gänzlich von Euch zu entfernen und Aller
Herzen und Gemüther zum christlichen Frieden und zur
Ruhe durch seine Macht zurückzuführen. Ucbrigens erthei-
len Wir zum Bewcise Unsercö besonderen Wohlwollens
Euch, geliebte Söhne, und allen Katholiken in der Schweiz
den apostolischen Segen. (Den 10. Nov.) Pius lX . "

F r e i b u r g . Die Negierung von Freiburg hat er-
klärt, sie könne ihren Betreff an der ersten Fristzahlung
der Kriegskosten nicht abtragen.

C a n t o n Zug . Zug ahmt nun auch das Beispiel
Frciburgs und Luzcrns und dcs Wallis nach, indem es
beschlossen hat, der Kriegskosten halber sich an die Mi t -
glicdc? der gefallenen Regierung zu halten.

V n i e r n.
München hat eine Pfcrdemchgerei erhalten. Das

königl. Landgericht München hat nämlich einem frühem
Metzgcrmeister die Licenz zum Verkauf von Pferdefleisch er-
theilt. Derselbe gibt das Fleisch je nach der Qualität zu 3
und 4 kr. Sein Geschäft geht sehr gut.

P r e u ß e n .
C ö l n , 2 l . December. I n der gestrigen Sitzung des

Vorstandes unseres Eentraldombauvcrcines ist einstimmig
beschlossen worden, Se. Heiligkeit, den Papst, durch eine
Adresse zu der scchshundertjährigcn Jubelfeier der Grund-
steinlegung zu unserem Dome, welche in der Mitte des
August k. I . Statt smdcn wird, einzuladen. Der Prolec
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tor des Baues, Sc. Majestät, unser König, ist seitens
des Vorstandes im Namen sämmtlicher Vereine zu dein
Feste gebeten worden. Zu erwarten steht, daß diese Feier
cine Menge hoher Gäste in Eöln versammeln wird, da
bei dieser Gelegenheit anch die dcm Baue von Sr . Ma-
jestät, dem Könige von Baiern, sü'r das südliche Neben-
schiff geschenkten Fenster aufgestellt und enthüllt werden
sollen. Die fertigen Theile des Neubaues werden dann ge-
weiht und dein Gottesdienste wieder übergeben, indem
durch das Nothdach der Wcitcrbau keine Störung des
Gottesdienstes mehr verursachen kann. Die Ergebnisse der
freiwilligen Beiträge zum Dombau sind in Eöln selbst im-
mcr crsreulich und bekunden, daß die Begeisterung für
das sichtbar fortschreitende Wert keineswegs unter uns ab<
genommen hat.

D ä n e ill a r k.
Copenhagen , l5. Dec. Es ist der Vorschlag ge-

macht worden, auf Suderö, der südlichsten der Färöer-Inseln
cinc Verbrecher-Colonie anzulegen und die Verbrecher in
den dmligcn Steinkohlengrubcn zu beschäftigen. Es soll
dort nämlich ein Steinkohlen-Lager von 6000 Ellen Länge,
2000 Ellen Breite und 2 ' ^ Ellen Mächtigkeit (im Gan-
zen ^8 Millionen Tonnen Inhalt) geben, welches man
freilich schon auszubeuten versucht hat, aber mit gerin-
gem Erfolge, weil dcr Absatz sich zu schwierig zeigte. Bei
dem bedeutenden Umfange des Lagers und dcr gutmQua-
lität der Kohlen würden sich bei guten Einrichtungen die
Frachtkosten schon bezahlen, denn die Seefahrt von Co-
penhagen nach Newcastle sey noch 17 bis 18 Meilen wci<
ter, als von Suderö bis zum Einlauf des Agger-EanalZ
in Jutland.

F r a n k r c i ch.
Die königl. Familie hat am 2 l . December ihren

Aufenthalt in Neuilly verlassen, und ist in den Pallall
dcr Tuillericn zurückgckeh^.

Auf die an Herrn Dupont del' Eure gerichtete An<
frage, ob er gesonnen sey, bei Eröffnung dcr Kammern
den Vorsitz des Alters-Präsidenten zu übernehmen, ha<
derselbe wegen Kränklichkeit diese vorübergehende Ehre ab-
gelehnt.

Die Absicht dcr Negierung, dcm früheren Könige
von Westvhalen, Hicronymus Napoleon, cinc Iahres-
Ncnte von 150.000 Fr. Auszusetzen, findet allgemeinen
Beisaß.

Der »Sud de Marseille" meldet, daß in Tripolis
eine Empörung gegen den Pascha auögebrochen ist; das
ganze Land ist in Ausstand. Der von den wilden Wü-
sten .-Stämmen bedrängte Pascha hat die Hilfe der Pfor-

te angerufen; dcr Sohn dcs Vei's voll Bengasi soll an
dcr Spitze der Empörer stehen. Die Europäer in Tripolis
sind in großer Gefahr, da sich kein europäisches Kriegs-
schiff im Hafen befindet; dcr Sohn dcs englischen Consuls
ist aus dcr Straße mißhandelt worden.

S p a n i e n .
Der Würgerkrieg in Catalomen nähert sich seinen,

Ende, und die Sache dcs Grafen v. Montemolin lst als
verloren zu betrachten. Seine Anhänger wurden, von der
Ueberzahl der Truppen dem Wilde gleich gehetzt, endlich
des Kampfes müde unterwerfen sie, sich jetzt scharen-
weise. Die Ossicierc flüchten sich wieder nach Frankreich,
wo täglich deren eintrcsscn. Am la . Dec. langten ihrer 25 aus
ein Ma l zu Bourg-Madame im Departement der Ost-
pyrenäen an, und auch diese künden an, daß die soge-
nannten Matinos auf allen Seiten sich dcr gegenwärtigen
Regierung unterwerfen. Mehrcrc ihrer besten Führer sind
erst neuerlich gefangen und kraft kriegsgerichtlichen jSpruchZ'
crfchoffcn worden, andere, wie Borges, sind fast gänzlich
von ihren Leuten verlassen; nur Einer leistet noch ernstli-
chen Widerstand, nämlich Marsal, ein ehemaliger Neiter-
licutcnant, der keckste und verschlagenste aller ^abccillas
von Eatalonien. Aber bald wird auch ihm der Garaus
gemacht werden. Die von General Narvacz in den Eor-
tcs vor wenigen Tagen ausgesprochene Hoffnung, noch '
vor Ende Decembers den ganzen Bürgerkrieg beendigt, zu
sehen, wird so allem Anschein nach in Erfüllung gehen.

Großbritannien.
' Von Dom Miguel, dessen Name in den Zeitungen

lange nicht mehr genannt wordm, meldet die ihm ergebe-
ne »M.P . :« Dieser erlauchte Prinz sty in der letzten sZeit

, m der Welbeck. Street in London, wo er wohnt, an ei-
, nem heftigen Anfall der Grippe darniedergelegen, sey aber

jetzt in dcr Genesung begriffen, und hoffe sich durch einen
Landausenthalt vollends zu erholen.

9$ck<inialiuaclmiig\
Am 12. (1. M. wird im bürgerlichen Sehiessstatt-

gebäude zu Laibach ein Dali abgehalten werden, des-,
sen Reinertrag zum IloUciukauf sih' die Sladtanuei»'
bestimmt ist,

Eintrittskarlen können, ohne dem bewiihrteu Wolif-
lliäliirkeilssinne der edelmuthi^ej^JiewolHier Laibach*
Schranken m setzen, a 40 kr. pp. Stück täglich von
ß bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittag*
in der Kanzlei des städtischen Grundbuchsamles im
Rathhause, am ßallahendo aber bei der Gasse gelöst
werden.

V e r l e g e r : Ignaz AloiöZ EVl^r v. K l e i n m a y r.

^ H ^ » Die nächste Donnerstags^Zeitullg vom 6. Jänner 1343 wird morgen
Abends erscheinen.
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Brot-, Fleisch- und Flecksiederwaren-Tariff
in der T t a d t Laibach für den M o n a l Jänner !8^>8

Gewicht ^preisj Gewicht ^Prtie

Gattung der Feilschaft ^ Gebäckes Gattung der Feilschaft der Fleischgattung

B r o t . Rindfleisch ohne Zmvage t — — ! 8

M ^s s — 2 1 >l Fleck sie der. W a r e n ,
."tunosemmel . ^ ' ' ' ^ ^ .̂  ^ ^ ! „nt Einschluß des Hinte.kopfes. der Oberfüße, Nie°
Ordin Se> ,! . . . 3 l ', >cn, und der vcr chicdcllri, del der Aussckrotlung

l̂  . . . 6 2 l ^ ^^ elgel enden Ab:äl!c Ulttersiehen kciner L.itzunc,,,
< aus M u n d - , !3 2 3 und dütt'cn daher als Zllnadc dem Nindsicisch nichi

Wchcn-Vlo t ^ " " m e l t e i g ! — 27 — 6 > nuqewogen werden.
' « aus 0rdi>1. ß , l 9 '^ '̂  ^ W^r iinnnr ci,ic Fcilschaft »ich« »ach dc>,< taxoiäsii^cn Preis.

^ S e m m e l t e i a l ? < ! Gcwich!, oder «,i li,»^' schlcct>t̂ r<n odcr audc»-» Quali tät, als
s 1 , «,> ^ '— ! durch oic I,n>! >.'>,'ra^s^n^>^» is! > vc-rfaüft, lvird nacli bei» l'c-

. , I li. ^^ W '̂l- >> >, stc!)^»dc» Gcsl'<l>» »„llachjiältlich g.straft wcrt«», I » w.lchrs,
b o c k e n - N r o t ^ e n ' >, " j , — .!',i»sicht ailch c>aö kaxf^xoe Pi!l>l!kl!»< aüf^<f^re?r« wird > f l ir

^.. . . ^. ^ o r n m e y l ^ lnehr, als rie Satzung aubw^lstt, ^ ! vczablc«; icde Ucberhal-
^via,!l>rot ai's N.,n>.. . . . <»n I ; lu»ss u»o Vcuorth.Uiniq al '^r. w.lch.' ,1ch ^ n Gcw^rbsm.,»,,

1 l , l ' >, .' gcqcn dic Wa!)unc, crlaudc» sol l t , , sogl.ich dcm M a M r a i . ^
2 ^ . . . l ^ ^ d zur g.s^Ilchcn BcstrafKxc, auzuzriqcn.

Sours vom 3l. December l847
M'tttlpreiK.

«taat«<cbl!lftverschr,!h, û 5 ,»c:l, ,in C M . ) io2 l i»6
^ , ^ " °»> dllto « ä . « ., y« ,jä
Dar l .ml tVer l . v . J . 1859 fur 25ofl. (in EM. ) 2U0 5̂ 8
k>b!.i<,̂ , s>tr allqt,», u„d l l i^ar « zu 2 l ' ^ ^ ^

dardischt,, Schuld,» , dss ,„ ) ^u , ».4 . . ^ ^ .
^lvte,^ nül» Gt»u6 aufge. l l „ , ' < __
Nl>m!„,,,<» Anlede» ^ ,„ , z.4 ^ ' ^ ^

c>b>.g<.n°..en 5,r ^ c a . „ . , , ^ " " ' , ^ ' ' '
v. Oe.icrreich u.Nlr u.,0 ^ « z ,.<-, , ^ ' ^ ^ ' ^ ^

men, Mahren, Hch,,. j ,„ . .^, " II ^ _
n«n. Eteutl-marl. S a r x . ^ u , " / — —

" " W. Ober,. Amles ( j

Vetrcid - Durchschnitts - Preise
m Laidach am 3.. December .U47.

M a r k t p r e i s e .
<5,n Wie.ier Mchcn We.zc» . . — fl. „ kr.

— - - Kukmutz . — » — >,
^- HaU'fnlcht . __ „ ^_ »

— — K o r n . . . —

— — Gerste . . - » - ^
^ - ^ Hirse . . 3 « 23 ' ^ .
— — Heiden . . 3 » 2 „
" - H.fer . . - „ - „

(Z ' La.b. Zeit. Nr. 2 v. 4. Jänner ,tt46 )

Z. , 3 . ( I )

a u s W i e n,

macht cmcm hohen ?ld^l und verehrten Publikum
die ergebenste Anzeige, daß bei ihr eine ausgezeich-
nete AuSwahl der feinsten und modernsten Wiener
Ballguirlanden für diesen Carneval zu haben sind,
sowie auch sehr schöne und moderne Ballguir-
landen und Bouquets von eigener 'Arbeit. Sie
nimmt auch alle Bestellungen an auf Kunstblumen
in den verschiedensten Gattungen und Formen,
a/gen allerbilligste Preise und beste Bedienung.
Ihre Wohnung ist in der Theatergasse Nr 43.

Laibach am 3. Jänner 1848.

Z. 17. ( ! )

^ N N 0 N 5 6 .

Ja der Gradischa-Vorstadt Nr. 73 ist eine
Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern, Z Cabinet,
Keller und/Holzlege, nebst einem Theil des Gartens,
zu Georgi zu vermiethen. Das Nähere ist beim
Hausherrn, in der Iudengassc Nr. 2 3 l , zu er-
fragen.



— l2 -

Z. I«, (l)

D e k a n n t m a ch u n g.
M i t Begehung auf die §§. » u n d l l der Casino-Statuten wird den p. 1". Herren

Mitgliedern des hiesigen Casino - Verl ies zur Kenntniß qebracht, daß am 6. Jänner 1848 um
3 Uhr Nachmittags, in dem Balcon - Saale die übliche Jahresversammlung Statt haben ^ und
bei dieser die Wahl von « statutenmäßig austretenden Directions-Mitgliedern, so wie der Rech-
nungs-Revidente», vor sich gehen wird.

Die l>. l . beständigen Herren Mitglieder werden hiezu eingeladen.
Zugleich wird bekannt gegeben, daß am 10 , 17., 24. und » I . Jänner 1848 Abend-

unterhaltungen mit Tanz, am 7. , 14., 2 1 - , 28 Februar und ft. März 1848 aber Balle im
Casino Statt finden werden, und daß bei jener am 10 Jänner 1848 die Verlosung der Casino-
Darlehensscheine für das Jahr !847 vorgenommen wird.

Von der Direction des Easino-Vereines Laibach am 31 Decem
ber 1847.

3 2. (y
So el-e>, ist in de>- I 3l Ki^n^eick schen Verlags»

buchhandlunn "i Gratz ^schi^icn, und bei

I«.M.l.MWM
i» î l̂b^ch l̂l habe'»:

Wie wird der Landmann
durch die

Qbstbanmzncht reich?
Neueste Anweisung,

alle Arten veredeltes Obst in großer An-
zahl, kürzester Heil und nur nur geringen

Kosten zu gewinnen:
Eine unentbehrliche Schrift

für den «bstziickter, so wie für jeden Land-
n«ann, Oeconomel,, Gutsbesitzer, Pfarrherrn

und Tchulmanu
M i t f ü n f Steindrucktafeln, die das
K o p u l i r e n , P e l l e n , O Kuliren und

Ob st quetschen uenmschlNllicheu.
iu o n

Michael Picrwipsel.
Vierte Auflage 8 Gratz, «ßj4^ I n Um.

schlag brvsckirt 3» kr <3. Vt
Der mit sellmer W.nlne lür seinen Gegenstand

begtisterte iUerfasscr l>at in dieser tl.inen Sch.iit die
Olgebnisse seiner v i i lM lgen Ersaylun^en un Äebiele
der Obstcultur in einer höchst einfachen und den, ge-
meii!en V<ind.nalun> lcichl l>c>stm,dlichc>l Wcisc d^nzu.-
stellen gesllchs. ^llu einen Beweis oer Br.ulchdarkcil
und Zweckmäßi^keil derselben mag dicüen. daß Sc. k. k.
H o h e i t , dc» du lch lauch t i . , ste H e r r E r z l ) cr-
zoa J o h a n n , ein ansnehmeilder Gönner und Be-
förderer alles l^uien und 'Nützlichen, d>c Zueignung
dieser so nützlichen Schlist anzunchmen genihic.

1^^/ U.0I8 l̂ «̂ .' V.' «MWM,
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Got ha'scher genealogischer Ho fka lender ,
für das Jahr 1818, st. 1. 3(s ^'.

Taschenbuch der gräfliche Häuser. Für
58 l8. si. 2. ,5 kr. ^ ' "

Gedenkemein Für I8 i8 fl I 12 kr
3 lu ro ra . Für !8j8. si. 3.
.Hu ld igung den Frauou. Für 1818. fl. 4.
I r l S . Für »848. si. <!. !̂l> kr.
J a h r b u c h , genealogisches, des deutschen Adels.

sowie auch alle übrige., Taschenbücher für 18,8
und alle Kalender für 1818 zu den bekannten
festgesetzten Preisen.

Z. »4

Wein-, Getreide- und Hornvieh- .
Llcitatlon. '

Die Herrschaft Burg Fe.stritz im Cillier
Kreise wird am J H . Jänne r R 8 Z 8 lici.
tando verkaufen:

40 Startn, l 8 l6c r und 1847er Eigenbauweint
vom Gebirge Rittersberg, dann

1MM Metzcu Wcijcu, worunter der Herr-
schaft Landsbergcr von vorzüglicher Qualität
ist, und

2000 Mehcn Hafer, endlich
1<i K'tück Ochscn und 4 Stück Kühe von gro-

ßer Mürzchalcr 3tace.

Kauflustige werden hiermit höflichst ein-
geladen.
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Krewamttlche Verlautbarungen.
6- ' ' ( ' ) ^ . Nr. i?3.7.
. . ^ " ' ^ ' " " r '«»8, Vormittags, w.rd
b" ^ " ' k-Vz'rkscommissa^te zu Neu't2dcl
d.e offer.tl.che Mi.uendolicitalion zur Auslüh^

stelluna cin.tz g ^ , " ^ " ' onv.M.ccn Her-

Stadt fa.r . , " ' Co " i u " ^ ? ^ 1" ' "
Neustadt!, dar... > "

W Uat»,ä„„/, ' ' " ' " ^ ^

zu sa mn, vn . —7"< "->
präl"mmrt sind, abgehalten . « ^ " ' ^ ^
dem F 7 ? " " " ^ ' " "»tern.hmungslust.ge mit
d r ^ ' ^ ^ l ^ ' ^ l . d.ßo.eauso.nBan
o r t̂ede bczügllch.n Plan. und Xlcical.onbl)^
d ng'usse bei dem k. k. Bczirkö(m„m,^..ce
"^Uüadcl ln d... qe:völ)t.llch.„ Amlbltun^n

K. K Kr.!sa,nt N^ustaotl am i7 . Dc-
cember »u'^7.

^slmischu Weriantt'ürmlgrn
^ ' - ^ l ^ „ Nr. .9^2.

E d i c t .
bef.» . " ^ ' / ' ^" irksgench^ Ncumarktl wird hmnit
vekan.u gegebn, d,ß ^ p h , R^don von Ncllm.tt l l
tt dl.'^ ^enwan ig .n der Wiener Inenanstalc bê
u d 5 V > " ^ ^ ^ ' ^ das (iivil.^.ichi der k. t, Haupt-
". t5 !5^/^ '^"bt Wien erDodencn Wal)nsim.cs UN'

^tum^.ktl als Curator bestellt worden sey
«emb.r ' , ^ 7 "^"ksgcr.chi Ncumalktl am l8 . De<

3- e. (.)
E h - Nr. 377l .

^ Herzoglhums. Vol.schee

wider I o s e v ^ ^ ^ ^ ' " ' " ^ " ^ " " " " ^rieneqq,
sumirun7d7r m? N ^ > Hinsg.uden. in d i e H

Ftilbttlung dcr, i n ^ ' ' " ^ " l'st'rten ereculiven
!«ecl. ^nsc. " r . 2 u n d
dienstbaren, am 300 ss ' ^ " H"zogtt)u.ne Ooltschee
hübe gew Uia7. und s ' ^ ' ^ t ' ^ ' ' ' ^invieNcl-Uchar-
au lden"« ^ . 1 , "^, ' ' " " ' l ) '^u die T .g^ungen

""geo,b.e, wo"cn d ^ ' ^ " ' " ' ' " '"- ^ ' " ""satze
dll l tenüeil^icium^3, " " " ' " ^ ' l ' c u c.st bei der
Werthe wmde l 7... ^ ' " ^ ' ^ "°ucr dem Schä^ungs-

Der Giundbuchsertraci, das Schatzlüigsprotocoll
und die Feilbletuligsoedingnissc können hiergcrichts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 25. Nov. >847.

Z. l » . ( I )
Bei der Bezirksherlschaft Haasberg ist die

Slclle eines ?lmic'dlel,el.ü mtt eincm Jahres»
g.halle von !2l) ft. C. M , , freier Wohnung,
4̂  Klafter Brennholz und d,m Bezüge der gc»
setzllchen ?lusluls^eoüt)ren del Versteigerungen,
in i3ll^dl^l,ng glkommcn.

Bltilvetber habe» sich bls Ende Jänner
i8»8, unter Boriveisuliq der Documente über
ihre t.'i5heri^c D^nüleistung u«v Moralität, bei
der Btzllksrorstchung zu Haasberg persönlich
vorzustellen.

Haasb,rg am 3 l . December !8»7.

Z. 2210. (2)
K u n d m a c h u n g .

Vom I . Jänner 16^8 angefangen werden
auf der k. k. südlichen Staatsciscnhahn, zwlschen
Murzzuschlag und CiUi. neue F r a c h t p r e i s -
t a r l f f e und Bes t immungen in Wirksamkeit
treten, welche sowoh! bei dem Haupt-Expedite
der k. k. Staatseisenbahn in Gratz, als auch auf
den verschiedenen Stationen derselben unentgeltlich
erhoben werden können.

Wien den 24. December »847.

Von der Direction der Betriebs-
Untcrnchmung der k k. südlichen

Staatseisenbahn.

Getreide - Licitation.
Bel der Herrschaft Haasberg werden

am 22. Jänner .tt/.u, Vormittags ^ Uhr
angefangen, nachstehende Gelreidegattun-
gen luitando verkauft, als:

5!4 Metzen Weizen,
l l ? do. K o r n ,
l28 do Hierse,
»72 do Heiden,
3ti) do Gerste,

l i l l do. Hafer.
Admilustration derreichofürstlich W i n -

dischgrätz'schen Herrschaften zu Haasderg
am ä>. December 1U47.

" ' - ^»r. 2 0. 4. Jänner ,648.)
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Z. 15. (I)

I n dem Hause Nr. 23 auf der
St . Peters-Vorstadt sind im ersten
Stocke an der Wassersette, Z schön
bemalte Zimmer, 2 Küchen, t Speis,
1 Keller, Holzlege und Dachkam-
mer, von Georgl dieses Jahres, zu
vermiethen. Das Nähere bellede man
in dem Gewölbe :m E ger'schen Hau-
e (Svltalgajse) aefalligst zu erfragen.

Z. 22W (3)
I n dcr Ios. Cilli'schen Handlung,
am Hauptplal) Nr. 235, sind folgen-

de frische Waren angekommen:
Grayer Schunkcn",
Kaiserfleisch,
neuer Emmentbaler Käs,
marmirte Aalfische,
n̂ ue Hamburger Häringe,
Malländer Mandolat,
neue große Sicilianer Haselnüsse
und französische Krach-Mandeln.

I. l20I. (l6)

Leihbibliotheks - Anzeige.
Buch-, Kunst-, Musik-, Landkarten-, Papier- und Schreibmaterialien-

Händler in Lalbach,
Hal das Vcrgtuigm, hicmit bekannt zu gcbrn, daß

d i e g r o ß e ö f f e n t l i c h e L e s e a n s t a l t
( S t a d t , Hauptplatz N r . 2 3 7 )

den v e r e h r t e n L i t e r a t u r - F r e u n d e n täglich von 8 Uhr Früh biä v Uhr Abends (mit
Ausnahme der S o n n - und Feiertage) zu Befchl steht.

Durch diese A n s t a l t wird e i n e m h o h e n A d e l und geehrten L e s e - P u b l i k u m eine
reichhaltige ausgewählte Bibliothek, welche fortwährend durch d i e neues ten E r s c h e i n u n g e n
bereichert wird, zur freien Benützung gestellt.

V e r N a u p t r a t a l o g »
(nahe cm 7 0 0 0 Nummern in 25 Fach-Wii,".schaften enthaltend), ist qeqen Srlaq ^ zy f,. f^Nich
zu haben. Nachtrage d^u c>,che,nen jährlich, u.»d ftnd dle nahne,,, höcksi 'einfachcn' Statmen zum Lese-
Üjcitlitt deu t l i ch dann aufgeführt. Die Bcnutzungsgel'ünr ist im Verhältnisse der aeboicnen lüücker
äußerst g e r i n g , und bclrägt:

») Bei ^erabfolgung einer Num- Ii) Bei Verabfolgung von T N u m - e) Bei Ve.abfolqungvon 3 N u n , '
mer t äg l i ch , oder 5 auf ein- mern l a q l l c h , oder ,0 auf m c r n täq l i ch /odcr l 5 auf
m a l w öchentIich : e i n m a l w öchent l i ch : e in nia I w ^ chen t l i ch -

für , Jahr . . 7 si. - l l für l Jahr . . l i fi. ^ ks. für i Jahr . . ,5 fi.'- kr.
,, 6 Monate . 3 » 50 » " 6 Monate . 5 >, 50 » , , 6 Monate . 7 . 50 «
« ii Wochen . — » 40 ^ .. ^ Wochen . l >, ^ « ., y Wochen . l ., 24 «
„ ,4 Tage . . ^ » 24 ,> » ,4 Tage . . — ., Ja » ^ ,^ Tage . . __ „ 50 ,>
" l Tag . . — » 2 « . l T .g . . — „ ,̂ ^ „ I Tag . . — ^ 6 «

Ein lege fü r j e d e n B a n d ist 30 kr., welche zurückerstattet w i r d .
D i e R c l c h h a l t l g r e l t d i e s e r B l b l . o t h e k m.ichs es dem erqcbenst Gsse. t iq ten mual ich , a u cb

d e n v e r e h r t e n L c , e , r e u n d c n a u f d e m L a n d e , i n V a d e v r t e n , i n n a h e r u n d w e i t e s t e r E n t -
f e r n u n g k l e i n e u n d g r ö f t e r e P a r t h i e n v o n B ü c h e r n s ü r l ä n g e r e o d e r t ü r z c r e Z e i t u n t e r
d e n d i l l l g s t e n B e d i n g u n g e n />l, ve iab fo lgen .

werden auch anstatt Lcsegebühr-Zahlung an»,enomme„.


